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1. Einleitung 

Das unter breiter Bürgerbeteiligung erstellte Integrierte Handlungskonzept (IHK) mit dem Titel „Per-
spektive 2022“ zeigt den Handlungsbedarf im Emmertsgrund, zentrale Zielstellungen und abge-
stimmte Maßnahmen bis zum Jahr 2022 auf. Im Oktober 2012 wurde das IHK für den Emmertsgrund 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen (siehe Drucksache 0225/2012/BV). Der Teil 1 „Zwischen-
bilanz 1999-2011 – Bestandsaufnahme, Entwicklung und Bewertung“ des zweiteiligen IHK bildet ge-
meinsam mit den zwei Bürgerwerkstätten die Grundlage für den Teil 2 „Perspektive 2022 – Hand-
lungsbedarfe, Ziele und Maßnahmen“. 

Zur Koordination der Umsetzung der derzeit insgesamt 75 Einzelprojekte wurde ein jährliches Be-
richtswesen eingeführt (siehe Drucksache 0152/2013/IV), welches den Stand der Zielerreichung im 
jeweiligen Berichtszeitraum darstellt. Die beim Amt für Stadtentwicklung und Statistik angesiedelte 
Koordinierungsstelle Soziale Stadtteilentwicklung informierte 

1.  im April 2014 über den Stand der Umsetzung von 2012 – 2013 (siehe Drucksache 
0057/2014/IV). 

2. im März 2015 über den Stand der Umsetzung von 2013 – 2014 (siehe Drucksache 
0026/2015/IV). 

3. im Juni 2016 über den Stand der Umsetzung von 2014 – 2015 gemeinsam mit den Ergebnis-
sen der Zwischenevaluation 2015/16 (siehe Drucksache 0101/2016/IV). 

4. im Juni 2017 über den Stand der Umsetzung von 2015 – 2016 gemeinsam mit den Ergebnis-
sen der dritten Bürgerwerkstatt im Mai 2017 (siehe Drucksache 0101/2017/IV). 

5. im März 2018 über den Stand der Umsetzung von 2016 – 2017 (siehe Drucksache 
0038/2018/IV). 

6. im Juli 2019 über den Stand der Umsetzung von 2017 – 2018 (siehe Drucksache 
0090/2019/IV). 

Der vorliegende siebte Umsetzungsbericht umfasst den Umsetzungsstand für den Zeitraum Oktober 
2018 – September 2019. 
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2. Emmertsgrund auf einen Blick 

Neben den Blick auf die Maßnahmen, die sich aus dem Integrierten Handlungskonzept ableiten las-
sen und deren aktueller Umsetzungsstand, ist insbesondere die Betrachtung quartiersbezogener 
Kennzahlen für die Evaluierung weitergehender Entwicklungstendenzen notwendig. Mit deren Hilfe 
können gegebenenfalls Handlungsnotwendigkeiten abgeleitet und zusätzlich notwendige Maßnah-
men entwickelt werden. Es muss darauf hingewiesen werden, dass der empirische Betrachtungszeit-
raum von dem des Umsetzungsberichts abweicht. 

2.1 Bevölkerung und Haushalte 

Zum Stichtag 31. Dezember 2018 lebten insgesamt 6.914 Personen mit ihrem Hauptwohnsitz im 
Emmertsgrund. 3.530 (51,5%) waren weiblichen und rund 3.330 (48,5%) männlichen Geschlechts. 
Verzeichnete der Stadtteil bis Ende 2017 noch ein konstantes Bevölkerungswachstum, so war die 
Bevölkerungszahl im Jahr 2018 leicht rückläufig.  

Rund 1.950 Menschen hatten eine ausländische Staatsbürgerschaft. Ihr Anteil an der Gesamtbevöl-
kerung betrug 28,4%. Da keine Konzentration auf wenige Nationalitäten vorliegt, kann diesbezüglich 
von einer heterogenen Bevölkerungsstruktur gesprochen werden. 69,2% der im Emmertsgrund le-
benden Menschen weisen einen Migrationshintergrund auf. 

 
Abbildung 1  Wohnbevölkerungsentwicklung im Emmertsgrund zwischen 2011 und 2018 

 
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Statistik, eigene Fortschreibung  

 
Ebenso zu beachten ist die Altersstruktur im Quartier. Von besondere Bedeutung sind hier die Grup-
pen der Menschen, die mindestens 65 Jahre alt sind und jene, der unter 18-jährigen. Die Gruppe der 
65.-Jährigen und älteren Menschen sind mit 20,5% die zweitgrößte Bevölkerungsgruppe. Dies ist im 
Vergleich zur Gesamtstadt (16,4 Prozent) signifikant höher und muss in zukünftigen Handlungsstra-
tegien berücksichtigt werden. 

Auch die Alterskohorte der Menschen im Stadtteil, die jünger als 18 Jahre sind, ist signifikant, da ihr 
Wert von 19,5% der höchste aller Heidelberger Stadtteile ist. Hier hervorzuheben sind die unter 3-
jährigen und die 3- bis 5-Jährigen. In beiden Gruppen ist ein Zuwachs zu verzeichnen. Bei den unter 
3-Jährigen ist ein zuwachst von über 18%; bei den 3- bis 5-Jährigen von ca. 8% zu verzeichnen. 
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Abbildung 2  Altersstruktur im Emmertsgrund 2014, 2016 und 2018 

 

Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Statistik, eigene Fortschreibung  

 

19,5% der im Stadtteil lebenden Menschen sind jünger als 18 Jahre. Auch in dieser Altersgruppe 
liegt man über dem Heidelberger Durchschnitt (15,4%). In 22,5% aller Haushalte leben Kinder; hier-
von haben 24,6% mindestens drei Kinder; 27,3% sind Alleinerziehend. 

2.2 Kindertageseinrichtungen und Grundschule 

Mit dem Wegfall des evangelischen Kindergartens im Forum 3 gibt es nur noch 3 Einrichtungen im 
Emmertsgrund, die zusammen 40 Krippenplätze und 200 Kindergartenplätze aufweisen. Mit der 
Schließung ist der Versorgungsgrad in Emmertsgrund auf 81,3% gesunken. 

 
Abbildung 3  Versorgungsgrad mit Kindergartenplätzen im Emmertsgrund zwischen 2011 und 2018 

 
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Statistik, eigene Fortschreibung  
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Ein wichtiger Indikator hinsichtlich der Bildungschancen stellen die Übergangsempfehlungen der 
Grundschulen für die weiterführenden Schulen dar. Im Emmertsgrund erhalten 31,7% der Kinder 
eine Empfehlung für die Hauptschule und 35% eine für die Realschule. Nur 33,3% wird empfohlen 
das Gymnasium zu besuchen. 

Vergleicht man dies mit den Empfehlungen, die die Heidelberger Kinder durchschnittlich erhalten, so 
sind die Chancen auf eine Gymnasialempfehlung für die Emmertsgrunder Kinder nur halb so hoch. 
Auch im Vergleichen mit den Grundschulempfehlungen in ganz Baden-Württemberg (23,3% Werk-
real- /Hauptschule, 28,1% Realschule, 46,7% Gymnasium) zeigt sich, dass die Bildungschancen der 
Kinder im Emmertsgrund schlechter sind. 

2.3 Arbeit und Wirtschaft 

Die Arbeitslosenquote im Emmertsgrund entwickelte sich positiv. Betrug diese im Jahr 2015 noch 
14,5%, so sank sie bis 2018 auf 9,6%, lag aber immer noch deutlich über dem Heidelberger Durch-
schnitt (3,8%). Gleichzeitig stieg die Anzahl der Sozialversicherungsbeschäftigten am Wohnort auf 
55%, was im Vergleich zur gesamten Stadt ein etwas höherer Wert bedeutet. 

 
Abbildung 4  Arbeitslosenquote im Emmertsgrund zwischen 2011 und 2018 

 

Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Statistik, eigene Fortschreibung 

 

Da der Emmertsgrund ein Wohnstandort mit viel Waldfläche (78%) ist, weist er nur wenige Betrieben 
und Arbeitsstätten auf. Von den 133 Betriebe zählen 14 zu den produzierenden Gewerben, 119 zur 
Dienstleistungsbranche. 
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3. Zusammenfasung der Umsetzung 

Der Umsetzungsbericht 2018 - 2019 folgt dem Leitgedanken, die politischen Gremien und die Öffent-
lichkeit über den aktuellen Entwicklungsstatus der Maßnahmenumsetzungen zu informieren. Darüber 
hinaus dient der Bericht als Projektsteuerungsinstrument. Mit Hilfe der Netzwerkstrukturen vor Ort 
können frühzeitig besondere Entwicklungstendenzen identifiziert werden und je nach Art der Ent-
wicklung gestärkt oder ihnen entgegengewirkt werden. 

3.1 Aufbau des Umsetzungsberichts 

Der Umsetzungsbericht zur Entwicklung des Emmertsgrunds ist von dem Grundgedanken geleitet, 
die Potentiale und Stärken, die Qualitäten und Chancen des Stadtteils aufzuzeigen und Antworten 
auf die heutigen und künftigen Herausforderungen zu finden.  

Einen Überblick über den aktuellen Stand der Zielerreichung zeigt das Kapitel 4.2 zusammenfassend 
auf, ehe in den Kapiteln 5 bis 11 der Stand der Maßnahmenumsetzung für die einzelnen sechs 
Handlungsfelder im Emmertsgrund ausführlich dargelegt wird. Abschließend findet sich in der Anlage 
des Berichtes der tabellarisch dargestellte Stand der jeweiligen Projektumsetzung mit Angaben zur 
Laufzeit und den Kostenansätzen (siehe Anhang 11.2). Die einzelnen Maßnahmen sind handlungs-
feldbezogen zugeordnet. 

 

Abbildung 5  Übersicht der Handlungsfelder des Integrierten Handlungskonzeptes 

  Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes  

  

  Handlungsfeld 1    Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund Kapitel 5 

  

  Handlungsfeld 2    Leben im Emmertsgrund Kapitel 6 

  

  Handlungsfeld 3    Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund Kapitel 7 

  

  Handlungsfeld 4    Wohnen im Emmertsgrund Kapitel 8 

  

  Handlungsfeld 5    Arbeiten und Nahversorgung im Emmertsgrund Kapitel 9 

  

  Handlungsfeld 6    Unterwegs im und zum Emmertsgrund Kapitel 10 
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3.2 Stand der Zielerreichung des IHKs im Berichtszeitraum 
2018 - 2019 

Die aufgestellten Zielsetzungen des IHKs wurden konsequent weiterverfolgt und konnten weitgehend 
erreicht werden. Der stabilen Fortführung und der Nachhaltigkeit der Projekte und Maßnahmen wird 
nach über siebenjähriger Laufzeit des IHKs daher eine besondere Bedeutung zugemessen. 

Der im Jahr 2010 eingerichtete Stadtteilmanagement Emmertsgrund TES e.V. ist nicht nur Träger 
des Stadtteilbüros, sondern darüber hinaus auch Betreiber des Bürgerhauses und des Medienzent-
rums. Durch diesen Dreiklang können in besonderen Maße Synergieeffekte erzielt und eine beson-
dere Angebotsvielfalt an die Bewohnerschaft des Emmertsgrund unterbreitet werden, die der Garant 
für einen niederschwelligen Zugang sind.  

Zentrales Element des IHK ist das Stadtteilmanagement und die mit ihm verbundene quartiersbezo-
gene Arbeit. Der besondere Fokus liegt hierbei auf der Aktivierung, dem Empowerment, der Beteili-
gung der Bewohnerschaft bei der Initiierung, Planung und Durchführung von bewohnerschaftsgetra-
genen Projekten, die das Zusammenleben im Emmertsgrund (Handlungsfeld 2) verbessern. Als 
zentrale Anlaufstelle für die Bewohnerschaft dient das Stadtteilbüro. Hier können unabhängig von 
Nachbarschaftstreffen und Gremiensitzungen Anliegen vorgetragen oder wichtige Informationen ein-
geholt werden. Daneben steht die Vernetzung der Stadtteilakteure und die Koordination von Stadt-
teilaktivitäten im Zentrum der quartiersbezogenen Arbeit. Das Stadtteilmanagement konnte zahlrei-
che Aktivitäten und Projekte anstoßen und viele bürgerschaftlich getragene Projekte des IHKs fort-
führen. Vor allem die bürgerschaftlich getragenen Nachbarschaftsfeste werden zahlreich angenom-
men und fördern das Zusammenleben innerhalb des Stadtteils. Für diese erfolgreiche und enga-
gierte Arbeit erhielt das Stadtteilmanagement Emmertsgrund im Herbst 2018 den Deutschen Nach-
barschaftspreis. 

Mit dem Bürgerhaus und dem Medienzentrum verfügt der TES e.V. über zwei weitere strategische 
Steuerungsinstrumente, welche gleichzeitig den zentralen Begegnungsort des neuen Stadtteilzent-
rums im Emmertsgrund (Handlungsfeld 1) bilden. Das Medienzentrum dient in besonderer Weise 
als Treffpunkt für alle Altersgruppen und als beliebter Treffpunkt für Familien mit Kindern. Neben der 
Ausleihe von Büchern und anderen Medien werden die vollausgestatteten Computerarbeitsplätze in-
tensiv genutzt. Das hierauf aufbauende Computerkursangebot führte zu einer ebenso regen Teil-
nahme wie auch die anderen Angebote – seien es die Lesungen oder das Krimi-Dinner. 

Weit über die Stadtteilgrenzen hinaus dienen die Räume des Bürgerhauses als Ort der Begegnung 
für viele Heidelbergerinnen und Heidelberger. Schachturnier, der Jugendtanzsporttag oder die Hei-
delberger Sinfoniker an Silvester seien hier als Bespiele genannt. Flankiert werden dieses Angebote 
durch eigens entwickelte Veranstaltungsformen wie den Poetry Slam Emmertsgrund oder ein Dinner 
& Craft-Bierabend. Insgesamt verzeichnete das Bürgerhaus über 300 Veranstaltungen, davon eine 
Vielzahl mit direktem Stadtteilbezug. 

Zur Verbesserung der Bildungschancen der im Stadtteil lebenden Kinder wurden zahlreiche Ange-
bote fortgeschrieben. Sprachförderung und Lernpatenschaften, Heilpädagogik und niederschwellige 
Beratungsangebote für Kinder sind nur einige Beispiel des umfangreichen Förder- und ‚Unterstüt-
zungsangebots. Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund (Handlungsfeld 3) beinhaltet 
aber nicht nur die Aspekte von Kindern, Jugendlichen bzw. deren Familien; auch die Lebenswirklich-
keit von Seniorinnen und Senioren wurden im IHK berücksichtigt. Das im Jahr 2014 geschaffenen 
Seniorenzentrum ist zwischenzeitlich zu einem festen Bestandteil des Stadtteilgeschehens geworden 
und dient für viele älter Menschen als wichtiger Anlaufpunkt für ihre Belange. Die Einführung des 1-
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Euro-Mittagstisches hat in besonderen Maße Annahme gefunden, so dass es nun noch besser ge-
lingt, Menschen mit niedrigen Einkommen in die Aktivitäten des Seniorenzentrums zu integrieren. 
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und der im Kapitel 3.1 dargelegten Bevölke-
rungsanteil der 65. jährigen und älteren sind die Angebot des Seniorenzentrums von besonderer Be-
deutung für den Emmertsgrund.  

Ebenfalls wurde in Kapitel 3.1 hervorgehoben, dass es eine deutliche Verbesserung der Versor-
gungsquote im Kleinkind- und Kindergartenbereich bedarf. Durch den Erwerb der Liegenschaft Fo-
rum 3 von der Evangelischen Kirche in Heidelberg ergab sich eine günstige Gelegenheit, in relativ 
kurzer Zeit die Versorgungsquote signifikant zu verbessern (Drucksache 0286/2019/BV). Mit der Be-
schlussvorlage zum Um- und Ausbau des ehemaligen Gemeindezentrums Emmertsgrund zur Kin-
dertageseinrichtung, Forum 3 in Heidelberg (Drucksache 0036/2020/BV) wurden die notwendigen 
Entscheidung getroffen die Bedarfslücke teilweise zu schließen. Mit dem angestrebten Neubau einer 
Kindertageseinrichtung in der Otto-Hahn-Straße (Drucksache 0083/2020/BV), welche in Holzbau-
weise erfolgen soll, kann der Bedarf zeitnah gedeckt werden. 

Nach langjähriger Beratung wurde zum 1. Januar 2020 ein Kurzstrecken-Ticket im VRN-Gebiet ein-
geführt. Dieses ermöglicht es nun, dass man kostengünstiger und umweltfreundlich unterwegs im 
und zum Emmertsgrund (Handlungsfeld 6) mit dem ÖPNV fahren kann. Die Erreichbarkeit des 
Nahversorgungszentrums im Emmertsgrund, aber auch die Anbindung des Emmertsgrunds zum Ge-
werbegebiet Rohrbach Süd und den dortigen Einkaufsmöglichkeiten wurden hierdurch für viel Men-
schen deutlich verbessert.  

3.3 Das IHK ist auf einem guten Weg 

Als Wunsch aus der dritten Bürgerwerkstatt im Jahr 2017 wurde das Handlungsfeld 5 „Arbeiten im 
Emmertsgrund“ mit dem Zusatz „Arbeiten und Nahversorgung“ ergänzt. 13 Projekte des IHKs konn-
ten seit 2012 bereits abgeschlossen werden; mit der Einführung des Kurzstreckentickets in Papier-
form (Projekt Nr. 56) wurde zum 1. Januar 2020 das 14. Projekt abgeschlossen sein. Von den derzeit 
75 Einzelprojekten des IHKs wurden im Berichtszeitraum 2018/19 insgesamt 47 Projekte fortgeführt 
(siehe Anhang 9.1 und 9.2). Bespielhaft hierfür seien hier folgende laufende oder bereits umgesetzte 
Projekte genannt:  

 Städtebauliche Neuordnung des früheren Grundstücks der evangelischen Kirche im Forum 7 

 Betrieb eines Seniorenzentrums 

 Initative „em.art – Kunst im Emmertsgrund 

 Em.Powerment – Soziale Dienstleistungen im Stadtteil 

 
Folgende größere Projekte des IHK sind noch offen: 

 Sanierung Bereich päd-aktiv / Jugendzentrum 

 Erarbeitung eines Nutzungskonzepts für das Untergeschoss des Bürgerhauses 

 Neubau einer Trendsportanlage, z.B. einer Skateanlage 

Nicht weiterverfolgt werden derzeit 7 Projekte.   
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4. Neues Stadtteilzentrum im 
Emmertsgrund 

Wie bereits im Vorjahr sind die Ziele und Projekte im Handlungsfeld Neues Stadtteilzentrum im Em-
mertsgrund überwiegend bereits erreicht oder gestartet (siehe Projektübersicht Anhang 11.1). In der 
Bürgerwerkstatt im Jahr 2017 entstanden zahlreiche Ideen zur Steigerung der Nutzerzahlen und der 
Attraktivität des Stadtteilzentrums und Bürgerhauses HeidelBERG mit Medienzentrum und Heidel-
BERG-Café. Diese fließen seither in die weitere Planung und Umsetzung der Projekte und Maßnah-
men mit ein. 

4.1 Bürgerhaus HeidelBERG (Projekt Nr. 5a) 

Das Ziel des IHKs, das Bürgerhaus Emmertsgrund mit einem multifunktionalen Nutzungskonzept 
zum neuen Stadtteilzentrum zu entwickeln, konnte weitestgehend erreicht werden. Unterstützungs- 
und Beratungsangebote des Stadtteils werden im 
sanierten Bürgerhaus (siehe Projekt Nr. 5a) ge-
bündelt. Damit hat sich das Bürgerhaus seit der 
Wiedereröffnung des Bürgersaals im Oktober 2012 
sowie der Eröffnung des Medienzentrums und des 
HeidelBERG-Cafés im Februar 2013 als ein offe-
nes und niedrigschwelliges Kommunikations- und 
Begegnungszentrum für die Bevölkerung, die 
Stadtteilakteure und die Vereine fest etabliert. Ge-
meinsam mit Medienzentrum und HeidelBERG-
Café konnten im Bürgerhaus wichtige Treff-, Bera-
tungs-, Bildungs-, Qualifizierungs- und Beschäfti-
gungsangebote für Jung bis Alt geschaffen und 
fortgeführt werden.  

Mit Auslaufen der BIWAQ II-Fördermittel im November 2014 hat der Trägerverein des Emmertsgrun-
der Stadtteilmanagements (TES e.V.) die Geschäftsführung des Bürgerhauses übernommen. Im Be-
richtszeitraum 2018/19 konnte das breit aufgestellte Angebot mit mehr als 300 Veranstaltungen im 
Bürgerhaus/-saal weiter ausgebaut werden (siehe Projekt Nr. 5a). Handlungsmaßstab ist ein ausge-
wogener Veranstaltungsmix von wiederkehrenden sowie einmaligen Veranstaltungen, der sowohl 
den Bedürfnissen des Stadtteils gerecht wird als auch durch Veranstaltungen mit Ausstrahlungskraft 
zu einer Verbesserung des Stadtteilimages beiträgt. Mit dem Gemeinderatsbeschluss im Jahr 2018 
über die Fortführung des Stadtteilmanagements Emmertsgrund und des Bürgerhauses HeidelBERG 
sowie die Gewährung von Zuwendungen in den Jahren 2019 und 2020 wurde sichergesellt, dass der 
erfolgreiche Prozess fortgeführt werden kann (siehe Drucksache 0208/2018/BV sowie 
0131/2019/BV). 

 

Bürgerhaus HeidelBERG 



IHK Emmertsgrund 13 
Umsetzungsbericht 2018 - 2019 

4.2 Das Medienzentrum (Projekt Nr. 4a) 

Das Medienzentrum im Bürgerhaus eröffnete im 
Februar 2013. Es wurde im Rahmen des BIWAQ 
II-Projektes vom Amt für Stadtentwicklung und 
Statistik in Kooperation mit dem Verein zur berufli-
chen Integration und Qualifizierung betrieben. Mit 
Hilfe des BIWAQ II-Projektes konnten im Medien-
zentrum die im Stadtteil bestehenden Bildungs- 
und Beratungsangebote gebündelt und ergänzt 
werden. Seit 2015 wird die Arbeit des Medienzent-
rums vom Trägerverein des Emmertsgrunder 
Stadtteilmanagements (TES) fortgeführt.  

Im Zeitraum, auf den sich dieser Bericht bezieht, 
wurden für Kitas und Grundschule diverse Aktions-
wochen zu verschiedenen Themen durchgeführt. 
Beispielhaft hierfür seien die Lesewoche und die 
Filmwoche genannt. Mit einer Vielzahl von Koope-
rationspartnern wurden unterschiedlichste Veran-
staltungen durchgeführt bzw. seitens des Medien-
zentrums mitgestaltet. Zielgruppe dieser Veran-
staltungen, sei es der Weihnachtsmarkt, das Re-
paraturcafé oder Stadtteilfest, waren die Emmerts-
grunder Familien. Daneben fand in Kooperation 
mit der Grundschule und päd.aktiv fünf Mal in der 
Woche der Leseclub der Stiftung Lesen statt. 
Computerkurse, Montagskino, Lesungen, Krimi-Dinner und Beratungsangebote für Erwachsene ge-
hörten ebenfalls zum vielfältigen Angebot, so dass sich das Medienzentrum zwischenzeitlich zu ei-
nem beliebten Treffpunkt für Familien und Kinder entwickelt hat. 

4.3 HeidelBERG-Café (Projekt Nr. 4b) 

Das HeidelBERG-Café ist seit 2013 ein wichtiger 
Bestandteil des Bürgerhauses und ein Treffpunkt 
für den Stadtteil. Im Jahr 2013 wurde im Rahmen 
des BIWAQ II-Projektes das HeidelBERG-Café 
vom Verein zur beruflichen Integration und Qualifi-
zierung initiiert und betrieben. Es dient insbeson-
dere als Beschäftigungs- und Qualifizierungspro-
jekt für Menschen mit Behinderung, fungiert dar-
über hinaus aber als wichtiger Bestandteil des Bür-
gerhauses und ist räumlich in das Medienzentrum 
integriert. Das Angebot reicht von Kaffee und Ku-
chen und einem täglichen Mittagstisch bis hin zum 
buchbaren Catering. 

Seit 2015 wird die Arbeit des HeidelBERG-Cafés unter der Trägerschaft des Inklusionsbetrieb AQB 
GmbH erfolgreich fortgeführt. Die Fortführung des Cafés wird über einen städtischen Zuschuss auch 

HeidelBERG Café 

Computerarbeitsplätze Medienzentrum 

Leseclub mit Franziska Brand 
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für die Jahre 2019/2020 finanziell unterstützt (siehe Projekt Nr. 4b). Durch die Schließung des Kin-
dergartens im Forum 3 ist eine wichtige Einnahmequelle weggebrochen, die kaum zu kompensieren 
ist. 

4.4 Kindertagesstätten (Projekt Nr. 58) 

Der Kita-Standort im Forum 3 wurde auf Entschluss der evangelischen Kirche in den Jahren 2017/18 
schrittweise aufgegeben. Zur Schließung der entstandenen Versorgungslücke hat die Stadt Heidel-
berg das Grundstück von der evangelischen Kirche gekauft. Der Gemeinderat hat mit der Beschluss-
vorlage zum Um- und Ausbau dieses ehemaligen Gemeindezentrums (Drucksache 0036/2020/BV) 
die notwendigen Schritte für eine Verbesserung der Versorgungsquote eingeleitet. 30 zusätzlichen 
Krippen- und 60 Kindergartenplätzen sollen in diesem Objekt realisiert werden. Nach einer Bauzeit 
von 11 Monaten ist die Eröffnung für Mai 2021 geplant.  

Um den hohen Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen im Emmertsgrund und Boxberg zu decken, soll 
darüber hinaus eine fünfgruppige Einrichtung auf dem Gelände des ehemaligen Tennisclubs (siehe 
Nr. 23) an der Otto-Hahn-Straße realisiert werden. 20 zusätzlichen Krippen- und 60 Kindergarten-
plätzen sind in dieser geplanten Kindertageseinrichtung vorgesehen. Aktuell ist dieses Vorhaben je-
doch zurückgestellt worden. 

4.5 Untergeschoss des Bürgerhauses (Projekt Nr. 6b) 

Für eine zukünftige Nutzung des Untergeschosses im Bürgerhaus wurden von der Bewohnerschaft 
bei der letzten Bürgerwerkstatt 2017 viele anregende Ideen eingebracht, so unter anderem die Ein-
richtung eines Fitnessstudios, ein Bandprobenraum, eines Theaters, einer Kindertagesstätte, attrak-
tive Angebote für junge Erwachsene oder eines Heimatmuseums. Um derartige Aktivitäten zu kon-
kretisieren soll eine Arbeitsgruppe eingerichtet werden, die ein Nutzer- und Betreiberkonzeptes für 
eine dauerhafte Bespielung des Untergeschosses erarbeitet. Auf Grundlage eines derartigen Kon-
zepts kann dann der Bedarf für einen eventuell notwendigen Umbau erfolgen. 

Das Junge Theater Heidelberg, welches bereits in 2018 mit einem Zwischennutzungskonzept die 
Räume nutzte, hat auch 2019 die Räumlichkeiten mit dem Stück „Verschwommen“ bespielt. Proben 
und Vorstellungen fanden von Ende September bis Anfang Oktober 2019 statt. Die Vorstellungen 
wurden hauptsächlich von Schulklassen gut besucht. Es gibt den Wunsch, dass auch zukünftig  
Theater-Vorstellungen vom Jungen Theater Heidelberg als Zwischennutzung stattfinden. 
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5. Leben im Emmertsgrund 

Im Handlungsfeld Leben im Emmertsgrund befinden sich seit diesem Berichtszeitraum alle Projekte 
im laufenden Status. Lediglich ein Projekt (siehe Projekt Nr. 23 Tennis Sportangebot) konnte nicht 
fortgeführt werden. Mögliche neue Projektideen aus der Bürgerwerkstatt 2017 wurden in die Maß-
nahmen eingebracht. 

5.1 Stadtteilmanagement 

Das Stadtteilmanagement Emmertsgrund wurde 2010 im Rahmen der Sozialen Stadt eingerichtet, 
um einen Prozess der bewohnerorientierten, selbsttragenden und nachhaltig wirksamen Stadtteilent-
wicklung in Gang zu setzen. Als etabliertes Bindeglied zwischen Stadtverwaltung, Bewohnerschaft 
und stadtteilrelevanten Akteuren im Stadtteil hat es sich in den vergangenen Jahren zu einem wichti-
gen und unverzichtbaren Instrument der Stadtentwicklung und Gemeinwesensarbeit entwickelt. 2018 
hat der Gemeinderat die Fortführung des Stadtteilmanagements bis 2020 über städtische Zuschüsse 
beschlossen (siehe Drucksache 0208/2018/BV). 

Mit dem Stadtteilmanagement ist es gelungen, die Lebensbedingungen und Lebenschancen in den 
Wohnquartieren im Emmertsgrund zu verbessern, die Bewohnerinnen und Bewohner für ein Enga-
gement zu aktivieren, unterschiedliche Interessensgruppen und lokale Akteure zu vernetzen sowie 
Kooperationen zwischen Initiativen, Institutionen und Unternehmen aufzubauen (siehe Projekt Nr. 1). 
Für die erfolgreiche und engagierte Arbeit wurde das Stadtteilmanagement Emmertsgrund im Herbst 
2018 zum Landessieger Baden-Württemberg des Deutschen Nachbarschaftspreises in der Kategorie 
„Nachbarschaftshilfe: Hilfe zur Selbsthilfe/Engagement-Förderung/Inklusion“ gekürt.  

Im Berichtszeitraum konnte die Arbeit des Stadtteilmanagements durch das Stadtteilbüro erfolgreich 
fortgeführt werden. Weitere Projekte und Maßnahmen des IHKs konnten angestoßen, umgesetzt, 
fortgeschrieben oder weiterverfolgt werden (siehe Projekte Nr. 1, 4a, 5a, 7, 10, 11, 16, 21a und b, 
48). In den vier Sitzungen des Vergabebeirats, der durch das Stadtteilmanagement organisiert 
wurde, konnten 12 Stadtteilprojekte unterstützt werden. Hierzu zählt unter anderem die Kinderzei-

tung Kinderlino, ein Dame-Turnier im Senioren-
zentrum oder das Theaterprojekt EQUIP – Holz-
wurm. In der Adventszeit wurden an vier Orten 
im Quartier Nachbarschaftsfeste durchgeführt.  

Um die Aufenthaltsqualität im Wohnumfeld zu 
verbessern und den Platz vor dem Seniorenzent-
rum aufzuwerten wurde ein Runder Tisch ins Le-
ben gerufen, dessen Leitung das Stadtteilma-
nagement innehat. Erste Maßnahmen sind in 
Planung und sollen in 2020 realisiert werden. Ei-
nen Beitrag zur Sensibilisierung der Sauberkeit 
im öffentlichen Raum trugen der Frühjahrs- und 
Herbstputz bei.  

Mit der Einrichtung einer Tauschbörse wurde eine Plattform geschaffen, die es den Emmertsgrun-
dern ermöglicht Gegenstände und Fähigkeiten zu tauschen. Der organsierte Flohmarkt war ein voller 
Erfolg und wurde von über 300 Personen besucht. 

 
Flohmarkt im Bürgerhaus 
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Auch das im Berichtszeitraum geplante koordi-
nierte Netzwerktreffen der Akteure aus dem Box-
berg und dem Emmertsgrund konnte am 2. April 
2019 realisiert werden, um so die Vernetzung der 
Stadtteilakteure untereinander sowie den Ausbau 
zukünftiger Kooperationen voranzutreiben. Im 
Rahmen des Treffens wurde sich über diverse 
Projekte und Ideen ausgetauscht. Für den Em-
mertsgrund wurden unter anderem die Themen 
und Projektideen Lichtprojektionen auf Gebäude, 
Konzerte an außergewöhnlichen Orten, Mutter-
tags-Danke-Café, Bepflanzungsaktionen und der 
Bau von Insektenhotels besprochen. 

5.2 Gleiche Chancen und Integration (Projekt Nr. 16) 

Die Chancengleichheit und die Integration aller Bewohnerinnen und Bewohner ist ein wichtiger Be-
standteil des Integrierten Handlungskonzeptes. Das IHK Emmertsgrund unterstützt mit mehreren 
Projekten die Förderung gleichberechtigter Teilhabechancen, die Anerkennung der Familiensprache 
und die Einbindung und Integration der Bevölkerung mit Migrationshintergrund in die Gesellschaft. 

Die Sprachangebote und die Vorleseprojekte des Medienzentrums wurden im Rahmen der Generati-
onen und Kulturen übergreifenden Vorleseprojekte fortgeführt. Im November 2018 fand in Zusam-
menarbeit mit der Grundschule Emmertsgrund eine Lesewoche statt, in der es verschiedene, durch 
Ehrenamtliche durchgeführte, Leseangebote gab. In den Wintermonaten fanden jede Woche Bilder-
buchkino-Lesungen statt. Am bundesweiten Vorlesetag waren die Nachwuchstalente der TSG Hof-
fenheim und der Rhein-Neckar-Löwen anwesend und haben den Kinder vorgelesen  

5.3 Leben, Sport und Nachbarschaft (Projekt Nr. 4a und 24) 

Um allen Bewohnerinnen und Bewohnern ein wohnortnahes und breitgefächertes Angebot im Be-
reich Literatur, Kultur und Sport zur Verfügung zu stellen, werden zahlreiche Vereine im Emmerts-
grund (z.B. Stadtteilverein und Kulturkreis) bei ihrer Stadtteil- und Kulturarbeit unterstützt.  

Neben dem Medienzentrum wurde im Berichtszeitraum das Bücherbus-Angebot erfolgreich fortge-
führt. Mit dem von einem Stammpublikum regelmäßig genutzte circa 4.000 Medien umfassenden An-
gebots des Bücherbusses werden auch neue Zielgruppen erschlossen. In Kooperation und Zusam-
menarbeit mit den Schulen werden Medienpakete zusammengestellt, welche gezielt für die Leseför-
derung dienen oder für die Veranstaltungsarbeit im Emmertsgrund (z.B. Bilderbuch-Kino) angefragt 
und genutzt werden können. Gezielt fährt der Bücherbus die Haltepunkte Mombertplatz (Dienstag, 
15.00 – 16.00 Uhr), Jaspersstraße (Dienstag, 16.00 – 17.00 Uhr) und den Schulhof Grundschule 
Emmertsgrund (Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr) an. 

 

 

Netzwerktreffen Emmertsgrund  
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6. Aufwachsen und älter werden im 
Emmertsgrund 

Mit dem Handlungsfeld Aufwachsen und älter werden im Emmertsgrund wurde in den vergangenen 
Jahren ein sehr gutes Bildungs- und Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche entwickelt und auf-
gebaut.  

Durch das Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund wurden die Angebote für die in den Bergstadt-
teilen angewachsene Gruppe der Seniorinnen und Senioren ausgeweitet. Die Projekte im Hand-
lungsfeld befinden sich mehrheitlich in der Umsetzung beziehungsweise konnten bereits abgeschlos-
sen werden (siehe Projektübersicht Anhang 9.1). 

6.1 Förderangebot für Kindern und Jugendlichen (Projekt Nr. 

25a, 25b und 25d) 

Aufgrund der erhöhten Förderbedarfe der Kinder im Emmertsgrund und der erfolgreichen Projekter-
gebnisse der vergangenen Jahre werden die speziellen Förderangebote „Heilpädagogik“, „Sprachför-
derung“ und „Elternberatung“ in den Kindertageseinrichtungen fortgeführt. Eltern haben die Möglich-
keit, sich in Erziehungsfragen beraten zu lassen und Kinder erhalten mithilfe individueller Diagnose-
verfahren die Hilfe, die sie benötigen. Mit der Übertragung der Konzepte der strukturellen Heilpäda-
gogik und der Sprachförderung auf alle städtischen Kindertageseinrichtungen zum 01. September 
2016 wurde ein großer Schritt zur nachhaltigen Entwicklung und Förderung in Heidelberg unternom-
men. 

6.2 Außerschulische Bildungs- und Freizeitangebote 

Mit dem Ziel, Kinder stark für die Zukunft zu machen und deren Bildungschancen zu erhöhen, die Er-
reichbarkeit von Eltern im Bildungswesen zu verbessern und die Lebenssituation der Familie ganz-
heitlich in den Blick zu nehmen, wurde das Projekt „Treff Miteinander“ erfolgreich fortgeführt. Die im 
Projekt geleistete Arbeit hat stark zur Förderung der Handlungsfähigkeit von Migranteneltern und Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund (12 bis 27 Jahre) im Bereich Ausbildungsmotivation und Be-
rufsorientierung beim Übergang von der Schule in Ausbildung und Beruf beigetragen. Viele Jugendli-
che haben durch dieses Projekt Halt und Stärkung erfahren, die für ihre weitere persönliche und be-
rufliche Entwicklung von großer Bedeutung sind. Nach Auslaufen der Bundesförderung wird das Pro-
jekt seit Dezember 2013 ausschließlich durch städtische Mittel finanziert. Das Angebot ist im Jugend-
büro des Internationalen Bundes (IB) in der Emmertsgrundpassage 15b verortet und wird weiterhin 
zahlreich genutzt. So nahmen über 75 Jugendliche und junge Erwachsene die Projektangebote, wie 
Lernhilfen und Vorbereitung auf Auswahlverfahren und die Unterstützung bei der Suche nach einem 
Ausbildungs- oder Arbeitsplatz in Anspruch.  

Das flankierende und durch Spenden finanzierte Lernhilfeprojekt „Lernpatenschaften“ des Kinder- 
und Jugendzentrums fördert Kinder und Jugendliche ab Klassenstufe 5 aus dem Emmertsgrund in 
den Arbeitsfeldern schulische Leistungen, themenbezogene Projektarbeit und Lernangebote zur So-
zialkompetenz. Gute Schülerinnen und Schüler arbeiten in dem Projekt als Lernpaten. Die Finanzie-
rung ist im Budget der Kinder- und Jugendförderung abgesichert.  
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Zur Förderung von Kindern und Jugendlichen gibt es die Angebote der offene Kinder- und Jugendar-
beit im Rahmen der Kinderstadt mit Kinderbaustelle für 6- bis 12-Jährige, des Jugendcafés für die 
Altersgruppe 10 bis 14 Jahre und des Jugendzentrums Harlem (JuZ), welches sich an Jugendliche 
im Alter von 14 bis 18 richtet. Die Einrichtungen sind alle gut bis sehr gut nachgefragt. Insbesondere 
die Angebote Lernpatenschaften und Ferienangebote auf der Kinderbaustelle und im JuZ Harlem 
waren sehr erfolgreich. Auch das Angebot der Schulkinderbetreuung in der OASE der Kinderstadt ist 
erfolgreich und macht nebenbei nach wie vor gute Eigenwerbung für die Angebote der gesamten 
Einrichtung bei Eltern und Kindern. Die vermehrten Gruppenangebote tragen der personellen Situa-
tion und der beengten räumlichen Situation Rechnung. Es muss geklärt werden ob die zusätzlich be-
nötigte Raumzonen von Seiten der GGH zur Verfügung gestellt werden können.  

Auch die Spielstube wurde mit vielfältigen Angeboten als offene Kinderarbeit erfolgreich fortgeführt. 
Die Einrichtung ist auch an Samstagen geöffnet und stark frequentiert. Ballspielangebot und das 
Frühstücksangebot für Grundschulkinder wird weiterhin zahlreich genutzt. Die enge Kooperation mit 
der Grundschule Emmertsgrund und das Angebot Elterncafé konnten aufrechterhalten werden.  

6.3 Seniorenzentrum (Projekt Nr. 33) 

Das 2014 eröffnete und vom Caritasverband Hei-
delberg getragene Seniorenzentrum Boxberg/ 
Emmertsgrund und seine Angebote werden von 
der Bevölkerung sehr gut angenommen. Die Bera-
tungsangebote, Programme, Projekte und Netz-
werkarbeit sind mit dem Ziel das "Gute Altern im 
Stadtteil" zu fördern verknüpft. Ein vielfältiges Pro-
gramm, projektbezogenes Arbeiten und eine gute 
Vernetzung innerhalb des Stadtteils sowie mit an-
deren Akteuren vor Ort sind Kennzeichen der er-
folgreichen Arbeit (siehe Projekt Nr. 33). Ältere 
Menschen in den Stadtteilen Emmertsgrund und 
Boxberg sollen hierbei zusammengeführt, Kon-
takte und ehrenamtliche Betätigung sowie Teil-
habe ermöglicht und die Alltagskompetenz ge-
stärkt werden. Die Integration aller Gruppierungen 
vor Ort, sowie die intergenerationelle und interkul-
turelle Begegnung gelingt und steht besonders im 
Fokus. 

Die Bedeutung des Zentrums als ein wichtiger Be-
standteil des Stadtteilgeschehens und als wichti-
ger Anlaufpunkt für viele Ältere wurde mit der Ein-
führung des 1.- Euro Mittagstisches weiter ge-
stärkt. 

Ausstellungseröffnung 

Ballgruppe 
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Der Mittagstisch hat in besonderen Maße bei der 
Zielgruppe Annahme gefunden, so dass es nun 
noch besser gelingt, Menschen mit niedrigem 
Einkommen in das Seniorenzentrumsgeschehen 
zu integrieren. Darüber hinaus wurde eine Boule-
Gruppe etabliert, die sich auf dem Boxberg trifft. 
Nach erfolgreicher Projektphase wurde auch das 
Sitztanz-Angebot in das Regelprogramm aufge-
nommen. Die bestehenden Kurse der Bewe-
gungsförderung werden weiter gut angenommen. 
In Zukunft wird der Fokus auf die weitere Gewin-
nung von Ehrenamtlichen für spezifische Ange-
bote sowie die Integration der Migrant/innen vor 
Ort gelegt. 

Im September 2019 hat das Seniorenzentrum sein 5-jähriges Bestehen mit großem Erfolg gefeiert.  

 

7. Wohnen im Emmertsgrund 

Im Handlungsfeld „Wohnen im Emmertsgrund" befinden sich die aufgestellten Maßnahmen mehrheit-
lich im laufenden Status. Auf der Bürgerwerkstatt 2017 wurden zu den einzelnen Projekten und Maß-
nahmen des Handlungsfelds zahlreiche Ideen und Anregungen zur Fortführung der einzelnen Pro-
jekte diskutiert und gesammelt, die seither in die weitere Umsetzung einfließen.  

7.1 Aufwertung der Wohnungen (Projekt Nr. 38a & 38b) 

Ein zentrales Ziel des Integrierten Handlungskonzeptes ist es, den Emmertsgrund in den nächsten 
Jahren weiter strukturell zu stabilisieren und aufzuwerten, um so einen wichtigen Beitrag zur Ent-
spannung der sozialen Probleme zu leisten. So soll weiterhin der Zuzug in den Emmertsgrund durch 
zielgruppenorientierte Wohnangebote begünstigt werden. Im Berichtszeitraum konnte das Projekt 
38c „Gemeinschaftliche Wohnprojekte (Wohnungsentwicklungsprogramm)“ auch weiterhin nicht an-
gestoßen werden, da kein förderfähiges Projekt aufgenommen werden konnte. Durch das gesamt-
städtische Förderprogramm werden gemeinschaftliche Wohnprojekte finanziert. Diese sollen von 
Menschen organisiert werden, die zusammenleben, aber gleichzeitig den persönlichen Freiraum 
wahren wollen. 

Die Eigentumsgründung von Familien mit Kindern bzw. jungen Familien ohne Kinder wird kontinuier-
lich durch das Wohnentwicklungsprogramm der Stadt Heidelberg gefördert. Im Berichtszeitraum 
konnten über das Programm zwei Familien aus dem Emmertsgrund bei der Eigentumsbildung geför-
dert werden. 

Bestimmte Situationen im Leben erfordern eine möglichst barrierefreie Wohnumgebung. Für diese 
Zielgruppe wird im Rahmen der Förderung „Barrierefreier Lebenslaufwohnungen“ eine selbständige 
Lebensführung in der eigenen Wohnung und im Wohnquartier bis ins hohe Alter ermöglicht. Seit 
2013 konnten insgesamt 39 Bäder in Bestandsgebäuden bezuschusst und somit seniorengerecht 
umgebaut werden, davon eines im Berichtszeitraum 2018/2019.  

 

Jubiläumsfeier 
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7.2 Attraktives Wohnumfeld (Projekte Nr. 43, 46a & 46b) 

Im Wohnumfeld sollen die aufgewerteten Flächen erhalten und gepflegt sowie weitere mit einer ho-
hen Aufenthaltsqualität geschaffen werden. Zudem soll die attraktive Lage des Emmertsgrunds im 
Grünen durch die Aufwertung von Wegen und Grünflächen sowie das Herstellen von Ausblicken in 
die Rheinebene erlebbarer gemacht werden. 

Sowohl das Durchforstungskonzept Emmertsgrund als auch die Projekte zur Verbesserung des Er-
scheinungsbildes des Emmertsgrunds wurden im Berichtszeitraum fortgeführt. Die durch die öffentli-
che Nutzung der Emmertsgrundpassage resultierende stärkere Verschmutzung wurde zuverlässig 
durch die täglichen Kontrollgänge und die regelmäßige Reinigung von Mitarbeitern der Heidelberger 
Dienste behoben. 

Im Berichtszeitraum wurde die Platzfläche in der 
Schlautersteiganlage saniert. Der Basketballplatz 
des Kinderspielplatzes Schlautersteig, zwischen 
Otto-Hahn-Straße und der Kinderbaustelle, wurde 
im Frühjahr 2019 aufgewertet, die beiden Basket-
ballkörbe durch neue ersetzt und eine Streetball-
markierung auf den bestehenden Asphalt aufge-
bracht (siehe Projekt Nr. 41,42). Der vom Gehweg 
auf den Platz gespülte Schotter wurde entfernt und 
die Mülleimer am Platz erneuert. Im Bereich der 
Wolzelsenke wurden im Rahmen der Wegesanie-
rung Pflasterarbeiten durchgeführt. Diese waren 
notwendig, da der Weg ausgespült war. 

Im Rahmen des Projekts Nr. 44 „Aufwertung der Außenanlagen von Wohngebäuden am Jellinek-
platz“ soll in den betreffenden Gebäuden die Tiefgarage renoviert und der Innenhof umgestaltet wer-
den. Die im Berichtszeitraum begonnene Sanierung der Tiefgarage ist inzwischen abgeschlossen. 
Die Arbeiten an den Außenanlagen sind zwischenzeitlich abgeschlossen sein. 

7.3 Concierge-Dienste (Projekt Nr. 39) 

Der Concierge-Dienst wurde 2003 als Pförtnerbüro in der Emmertsgrundpassage 17 eingerichtet 
(siehe Projekt Nr. 39). Die Mitarbeiter fungierten hierbei als Ansprechpartner für die Mieter/-innen der 
GGH und die Bewohner/-innen des Emmertsgrunds. Ursprünglich durch die GGH kofinanziert, wurde 
ab 2015 das Aufgabenprofil des Dienstes mittels des ESF-Bundesprogramm BIWAQ III auf den ge-
samten Stadtteil erweitert. (siehe Nr. 52). Als zusätzliche Zielsetzung kamen die berufsorientierende 
Qualifizierung von Arbeitsuchenden aus dem Emmertsgrund und Boxberg und deren Heranführung 
an Beschäftigung hinzu. Das Aufgabengebiet der Concierge-Dienst erweiterter sich im Zuge des 
neuen Profils um Unterstützungsleistungen der im Stadtteil aktiven Vereine und Institutionen im Rah-
men von Veranstaltungen und Aktionen im und für den Stadtteil. Aufgrund des Auslaufens des BI-
WAQIII-Projektes zum 31. Dezember 2018 wurde der Concierge-Dienst ab 2019 über einen städti-
schen Zuschuss in Höhe von 50.000 Euro fortgeführt. 

 

Erneuerte Basketballkörbe 
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8. Arbeiten und Nahversorgung im 
Emmertsgrund 

Die im Handlungsfeld Arbeiten im Emmertsgrund aufgestellten Maßnahmen sind nach wie vor mehr-
heitlich im laufenden Status. Der Emmertsgrund als Wohnstandort mit wenigen Betrieben und Ar-
beitsstätten verfügt nur über ein kleines Grundangebot an Nahversorgung. Demnach sind im Stadt-
teil in diesem Bereich auch nur wenige Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten vorhanden. 
Auf der Bürgerwerkstatt 2017 wurden für das Nahversorgungszentrum im Forum 5 zahlreiche neue 
Ideen sowie eine Maßnahme zur Steigerung der Attraktivität und Nutzerzahlen eingebracht (siehe 
Projekt Nr. 48a). Diese fließen seither in die weitere Umsetzung der Projekte und Maßnahmen des 
IHKs ein.  

8.1 Nahversorgungszentrum Emmertsgrund (Projekt Nr. 48a) 

In der dritten Bürgerwerkstatt wurde die Stärkung 
und der Erhalt des Nahversorgungszentrums Em-
mertsgrund als neue Maßnahme formuliert (siehe 
Nr. 48a). Hierbei wurden zahlreiche kleinteilige 
Maßnahmen (wie z.B. ein neuer Name: "Gesund-
heits- und Einkaufszentrum Emmertsgrund", eine 
gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und Imagekam-
pagne, ein gemeinsam organisiertes Sommerfest, 
ein Farb- und Gestaltungsprojekt, die bessere 
Aus-/Beleuchtung, eine große Werbetafel mit La-
geplan der Gewerbetreibenden und Ärzte sowie 
die Schaffung möglicher Parkplätze) gesammelt.  

Ein Konzept mit einem konkreten Vorschlag zur 
Gestaltung des Nahversorgungszentrums wurde 
entwickelt und der Eigentümergesellschaft zur Ab-
stimmung vorgelegt. Nach der Entscheidung der 
Eigentümergesellschaft werden weitere Schritte 
unternommen, um das Projekt umzusetzen. 

8.2 BIWAQIII-Projekt „Em.Powerment“ (Projekt Nr. 52 & 53) 

Nach dem abgeschlossenen BIWAQ II-Projekt (siehe Projekte Nr. 50a und 50b) konnte das BIWAQ 
III-Projekt „Em.Powerment – Soziale Dienstleistungen für den Stadtteil“ mit dem Ziel der Qualifizie-
rung und Vermittlung (Langzeit-)Arbeitsloser ab 27 Jahren erfolgreich etabliert und im Berichtzeit-
raum fortgeführt werden (siehe Projekt Nr. 52). Das Projekt lief planmäßig zum 31. Dezember 2018 
aus. Von den drei Teilprojekten der Heidelberger Dienste HDD, des Internationalen Bunds IB und 
des Vereins zur beruflichen Integration und Qualifizierung VbI profitierten die Bergstadtteile zum Teil 
direkt. So wurden beispielweise im Stadtteil Grünflächen aufgewertet und soziale Dienstleistungen 
erbracht. Dazu gehörten die Grünflächenpflege, Wegeunterhaltung und Spielplatzpflege oder auch 
der Einkaufs- und Lieferservice in Kooperation mit dem Nahkauf und der Seniorenresidenz „Augusti-
num“. Die Teilnehmenden lernten ebenfalls einfache handwerkliche Fähigkeiten oder sie standen 

Nahversorgungszentrum 
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Vereinen und Nachbarn tatkräftig zur Seite. Dies erfolgte in Form des Concierge-Dienstes, welcher 
über das BIWAQIII-Projekt finanziert und ausgebaut werden konnte (siehe Projekt Nr. 39). Bis zum 
31. Dezember 2018 konnten durch das BIWAQ III-Projekt rund 250 Teilnehmende berufsspezifisch 
weitergebildet und qualifiziert werden. Von den Teilnehmenden lebte ein Großteil im Emmertsgrund 
Insgesamt konnten 64 Personen dem Arbeitsmarkt (wieder) zugeführt werden. 

Zur Verstetigung des Projekts wird eine Fortführung der Concierge-Dienste angestrebt.  

8.3 Ausbildungs- und Arbeitsplätze (Projekte Nr. 27b & 53) 

Die pädagogischen Angebote wie z.B. das Jugendberufshilfeangebot „Treff Miteinander“ (siehe Pro-
jekt Nr. 27b) im Jugendbüro in der Emmertsgrundpassage, wurden erfolgreich fortgeführt. Die Ange-
bote werden weiterhin zahlreich genutzt und im Berichtszeitraum nahmen viele Jugendliche und 
junge Erwachsene die Unterstützung bei der Suche nach einem Ausbildung- oder Arbeitsplatz in An-
spruch. 

Mit der Verstetigung des BIWAQ III Projekt „Em.Powerment“ (siehe Projekt 52) wurde die Unterstüt-
zung bei der Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche aufrechterhalten. Als übergeordneter Baustein 
wurde das nachhaltige Projekt „Em.im Job“ entwickelt und an den Concierge-Dienst angedockt. 
„Em.im Job“ richtet sich primär an arbeitssuchende und arbeitslose Menschen aus den Bergstadttei-
len und soll kurze Beratungs- und Informationssequenzen umfassen, um die Ratsuchenden bei-
spielsweise an bestehende Angebote im Quartier und in die Gesamtstadt vermitteln zu können. So-
mit erfüllt das Projekt die im IHK geplante Maßnahme „Einrichtung einer Jobbörse“. 
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9. Unterwegs im und zum Emmertsgrund 

Im Handlungsfeld Unterwegs im und zum Emmertsgrund sind die aufgestellten Projekte und Maß-
nahmen gänzlich gestartet und mehrheitlich bereits abgeschlossen (siehe Projektübersicht 11.1). 

Die Erreichbarkeit des Emmertsgrunds durch den öffentlichen Personalverkehr (ÖPNV) konnte in 
den letzten Jahren kontinuierlich verbessert werden. Durch die Umstiegsanlage in Rohrbach Süd 
und die direkte Busverbindung zum Bismarckplatz ist die rund sechs Kilometer entfernte Innenstadt 
deutlich schneller und bequemer zu erreichen. Das IHK verfolgt das Ziel, die gute ÖPNV- Anbindung 
an die Innenstadt zu erhalten und punktuell zu verbessern, um den am Rand gelegenen Stadtteil gut 
an das Zentrum anzubinden. 

9.1 Barrierefreier ÖPNV (Projekt Nr. 55) 

In den letzten Jahren wurden einzelne Haltestellenbereiche barrierefrei ausgebaut. Alleinstehende 
Sitzbänke oder neue Fahrgastunterstände an den Haltestellen werden nach Einzelfallprüfung ge-
meinsam mit dem Amt für Verkehrsmanagement oder im Zuge des barrierefreien Ausbaus von Hal-
testellen je nach Verfügbarkeit der Materialien aufgestellt. Im aktuellen Berichtszeitraum wird geprüft, 
ob an der Haltestelle Otto-Hahn-Straße ein Fahrgastunterstand errichtet werden kann.  

9.2 Kurzstreckentickets (Projekt Nr. 56) 

Ein neues Kurzstreckenticket in Papierform wurde im Januar 2020 eingeführt. Der Gemeinderat hat 
diesbezüglich am 28.03.19 die Einführung eines Tickets für 1,70 Euro beschlossen, mit dem bis zu 
vier Haltestellen weit gefahren werden kann und welches innerhalb eines Stadtteils, also auch inner-
halb des ganzen Emmertsgrunds, gelten soll. Auch wäre es so möglich, günstiger als bisher zwi-
schen den beiden Bergstadtteilen Boxberg und Emmertsgrund mit dem ÖPNV zu reisen.  

Weiterhin ist auch das digitale Kurzstreckenticket (VRN eTarif) zum Grundpreis von 1,30 Euro und 
einem Kilometerpreis von 0,20 Euro für Smartphones verfügbar.  
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10. Anhang

10.1 Projektübersicht 

Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes Projektträger 
Laufende Projekte: 

1. Fortführung des Stadtteilmanagements Emmertsgrund Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 
2. Fortführung der Koordinierungsstelle Emmertsgrund Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
Abgeschlossenes Projekt: 
3. Evaluierung des Integrierten Handlungskonzeptes -  

3. Bürgerwerkstatt zum Integrierten Handlungskonzept 
Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Handlungsfeld: Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund 

Laufende Projekte: 
4a) Medienzentrum Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements  
4b) HeidelBERG-Café AQB GmbH 
5a) Betrieb des Bürgerhauses durch den Trägerverein Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 
9. Städtebauliche Neuordnung des Grundstücks der ev. Kirche im 

Forum 3 
Evangelische Kirche, Kinder- und Jugendamt, Hochbauamt,  
Amt für Liegenschaften und Konversion 

Geplante Projekte: 
6a) Sanierung Bereich päd-aktiv/ Jugendzentrum Hochbauamt / Amt für Schule und Bildung 
6b) Umbau ehemaliges Hallenbad im Untergeschoss des Bürgerhauses Hochbauamt / Amt für Schule und Bildung 
7. Einrichtung eines offenen Musiker- und Sporttreffs für junge Erwach-

sene im Untergeschoss des Bürgerhauses 
Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 

Abgeschlossene Projekte: 
5b) Kommunikations- und Marketingkonzept für das Bürgerhaus Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 
8a) Sanierung der Außenanlagen vom Bürgerhaus Landschafts- und Forstamt 
8b) Platz- und Hanggestaltung am Forum 5 Landschafts- und Forstamt 
Nicht weiter verfolgtes Projekt: 
8c) Einrichtung einer zusätzlichen Treppe am Forum 5 Landschafts- und Forstamt 

Handlungsfeld: Leben im Emmertsgrund 

Laufende Projekte: 
10. Einrichtung einer Biete-Tausche-Börse Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 
11. Freundlicher Emmertsgrund: Bilderausstellung zum sozialen Miteinan-

der im Stadtteil 
Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 

12. Fonds zur Förderung von Chancengleichheit und allgemeiner Frauen-
arbeit 

Amt für Chancengleichheit 

13a) Topf zur Förderung von Projekten mit Kindern und Jugendlichen mit 
und ohne Migrationshintergrund 

Interkulturelles Zentrum / Amt für Chancengleichheit 

13b) Topf zur Förderung sonstiger Integrationsprojekte Amt für Chancengleichheit
14. Würdigung besonderen Engagements von Stadtteilbewohner/innen in 

den Medien: "Local heroes" 
Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 

15. Ehrenamtliche Integrationsbegleiterinnen und Intergationsbegleiter 
(vorher: "Heimat finden in Heidelberg") 

Diakonisches Werk Heidelberg 

16. Generationen und Kulturen übergreifende Vorleseprojekte Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagement 
17. Ergänzende Sprachkurse und Angebote Träger von Sprachkursen 
18. Fortführung und Weiterentwicklung des Interkulturellen Frauencafés in 

der Emmertsgrundpassage 13 
Private Initiative (Ansprechpartner: Stadtteilmanagement  
Emmertsgrund) 

19. Angebote zur Gesundheitsförderung in der Grundschule Amt für Sport und Gesundheitsförderung 
20. Projekte zur Kriminalprävention: Einführung der Sportart Futsal in die 

offene Jugendarbeit 
Kinder- und Jugendamt 

21a) Flohmarkt im Bürgersaal Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 
21b) Sicherheitskurse und Präventionsangebote Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements 
22. Rugby-Sportangebot Turnerbund Rohrbach
24. Fortführung des Bücherbus-Angebots Stadtbücherei 
Nicht weiter verfolgtes Projekt: 
23. Tennis-Sportangebot Tennisclub Heidelberg-Emmertsgrund

Handlungsfeld: Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund 

Laufende Projekte: 
25a) Fortführung der Heilpädagogik Kinder- und Jugendamt 
25b) Fortführung der Sprachförderung Universität Heidelberg 
25d) Fortführung der Elternberatung Internationales Frauen- und Familienzentrum Heidelberg, Dia-

konisches Werk Heidelberg 
26. Verbindlichen Ganztagesgrundschule mit Koordinierungsbüro, Heidel-

berger Unterstützungssystem Schule (HÜS) und Sprachförderung 
Amt für Schule und Bildung, Kinder- und Jugendamt, Päd-Ak-
tiv, Vereine, Volkshochschule Heidelberg, Pädagogische 
Hochschule und Universität Heidelberg 

27a) Fortführung der Lernpatenschaften 
in der Emmertsgrundpassage 22 

Kinder- und Jugendamt 

27b) Fortführung der Arbeit des "Treffs Miteinander" Internationaler Bund 
27c) Weiterentwicklung der Interkulturellen Ferienschule Kinder- und Jugendamt 
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28. Fortführung des Kinder- und Jugendzentrums: Kinderstadt mit Kinder-
baustelle, Jugendcafé und Jugendzentrum Harlem 

Kinder- und Jugendamt 

29. Fortführung der Arbeit der Spielstube in der Emmertsgrundpassage 29 Kinderschutzbund Heidelberg 
32. Neubau einer Trendsportanlage, z.B. einer Skateanlage Landschafts- und Forstamt 
33. Einrichtung und Betrieb eines Seniorenzentrums in der EP 1 Amt für Soziales und Senioren 
34. Schaffung von neuen Bewegungsangeboten für Senioren Seniorenzentrum Emmertsgrund/Boxberg 
58. Neubau einer Kindertagesstätte an der Otto-Hahn-Straße Kinder- und Jugendamt
Abgeschlossene Projekte: 
25c) Elterngruppe im Rahmen der Sprachförderung Universität Heidelberg, Firma Kultursprung 
30. Sanierung der Spielanlagen Wolzelsenke und Schlautersteig Landschafts- und Forstamt 
31. Rückbau des Kinderspielplatzes Otto-Hahn-Straße Landschafts- und Forstamt 
Nicht weiter verfolgte Projekte: 
35. Errichtung einer Bewegungsfläche für Senioren Landschafts- und Forstamt 

Handlungsfeld: Wohnen im Emmertsgrund 

Laufende Projekte: 
36. Sanierung von Wohngebäuden: Jellinekplatz und Emmertsgrundpas-

sage 
GGH, GWH, Siedlungswerk 

38a) Wohneigentum für Familien (Wohnungsentwicklungsprogramm) Amt für Baurecht und Denkmalschutz 
38b) Barrierefreie Lebenslaufwohnungen (Wohnungsentwicklungspro-

gramm) 
Amt für Baurecht und Denkmalschutz 

39. Fortführung des Concierge-Dienstes in der Emmertsgrundpassage 17 Verein zur beruflichen Integration und Qualifizierung 
41. Sanierung von Wegen, Platzflächen und öffentlichen Stufenanlagen Landschafts- und Forstamt 
42. Erneuerung bzw. Ergänzung von Mobiliar, u.a. an Aussichtspunkten Landschafts- und Forstamt 
43. Durchforstungskonzept Emmertsgrund weiterführen Landschafts- und Forstamt 
44. Aufwertung der Außenanlagen von Wohngebäuden: Jellinekplatz GWH 
46a) Einrichtung eines Standplatzmanagements für die Containerstandorte 

der Großwohnanlagen der GGH 
Heidelberger Dienste 

46b) Intensive Reinigung der Emmertsgrundpassage sowie der Grün- und 
Freiflächen im Stadtteil 

Heidelberger Dienste 

Geplantes Projekt: 
38c) Gemeinschaftliche Wohnprojekte (Wohnungsentwicklungsprogramm) Amt für Baurecht und Denkmalschutz 
Abgeschlossenes Projekt: 
47. Initiative "em.art - Kunst im Emmertsgrund" em.art - Kunst im Emmertsgrund 
Nicht weiter verfolgte Projekte: 
37. Verlängerung der Freistellung von der Belegungsbindung Amt für Baurecht und Denkmalschutz 
40. Wohngemeinschaft f. ältere u. an Demenz erkrankte Menschen i. d. EP 

1 
GGH 

45. Stadtteil(spiele)park im Bereich Schlautersteig und Emmertsgrund-
senke 

Landschafts- und Forstamt 

Handlungsfeld: Arbeiten und Nahversorgung im Emmertsgrund 

Laufende Projekte: 
48a) Nahversorgungszentrum Emmertsgrund Erhalten und Stärken TES - Trägerverein Emmertsgrunder Stadtteilmanagement 

e.V., Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Amt für Wirt-
schaftsförderung 

49. Mobiler Einkaufsdienst AQB GmbH 
51. Ausbildungsverbund Heidelberg: Ausbildungsangebote für am Arbeits-

markt benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene insbesondere 
mit Migrationshintergrund 

IKUBIZ Mannheim 

Abgeschlossene Projekte: 
50a) BIWAQ-Teilprojekt "Teach First" Teach First Deutschland gGmbH 
50b) BIWAQ-Teilprojekt "Jobcoach" Heidelberger Dienste gGmbH 
52. BIWAQ III "Em.Powerment - Soziale Dienstleistungen für den Stadtteil" Amt für Stadtentwicklung und Statistik  
Geplantes Projekt: 
53. Einrichtung einer Jobbörse Heidelberger Dienste gGmbH 
Nicht weiter verfolgtes Projekt: 
48. Einrichtung von Kundenparkplätzen am Forum 5 Amt für Liegenschaften und Konversion 

Handlungsfeld: Unterwegs im und zum Emmertsgrund 

Laufendes Projekt: 
55. Einrichtung von Aufenthaltsbereichen bei den Bushaltestellen RNV und Amt für Verkehrsmanagement 
Abgeschlossene Projekte: 
54. Buslinienführung durch die Jellinekstraße Amt für Verkehrsmanagement
57. Aufstellung eines Kinderwegeplans für den Emmertsgrund Amt für Verkehrsmanagement
Geplantes Projekt: 
56. Einführung eines Kurzstreckentickets Amt für Verkehrsmanagement und VRN 

Projektübersicht 

48 Laufende Projekte: 

6 Geplante Projekte 

13 Abgeschlossene Projekte: 

8 Nicht weiter verfolgte Projekte 

75 Projekte gesamt 
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10.2 Stand der Projektumsetzung 
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